
DGFF-Tagung - Freiburg
27. -29. September 2023

Symposium: ConnEcTEd (Coherence in European 
Teacher Education) – Von Grenzen und 
Kohärenzen in der europäischen 
Fremdsprachenlehrerbildung

Gerke Doetjes, Katharina Hellmann, Frank Reiser, Christine Schmider, Katja Zaki



• Impulsvortrag (20 Min.): Kohärenzmodelle und -ansätze in 
der europäischen Fremdsprachenlehrerbildung. Eine 
vergleichende Studie.

• Vorstellung von good-practice-Beispielen/Design Based 
Research-Projekten von drei europäischen 
Lehrerbildungsstandorten (3x15 Min.); Generierung von 
Leitfragen

• Anschließende Plenardiskussion (20 Minuten)
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Struktur des Symposiums



• DBR-Beitrag "Core Practices in der norwegischen Lehrerbildung" zur 
Verzahnung von Bildungswissenschaften und Fachdidaktik (Gerard 
Doetjes & Ida Hatlevik, Uni Oslo)

• DBR-Beitrag zu „Fachwissenschaft und Fachdidaktik im Dialog: Memoria 
histórica. Erinnerungskulturen im Spanischunterricht“ (https://www.face-
freiburg.de/connected/io3-freiburg-integrative-tandem-master-seminar/; 
Frank Reiser & Katja Zaki, Uni Freiburg/PH Freiburg)

• DBR-Beitrag "Eva Freud. Ein Briefprojekt“ zu Theorie-Praxis-
Kooperationen zwischen universitärer Lehrerbildung und Praxisphasen/-
kooperationen (Christine Schmider, Universität Nizza, in Kooperation mit 
dem Lycée Calmette, Nizza)
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Good practice-Beispiele

https://www.face-freiburg.de/connected/io3-freiburg-integrative-tandem-master-seminar/
https://www.face-freiburg.de/connected/io3-freiburg-integrative-tandem-master-seminar/
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Kohärenz in der Lehrerbildung aus
transnationaler Perspektive – Chancen und 
Grenzen am Beispiel eines
ländervergleichenden Mappings

Katharina Hellmann & Vasileios Symeonidis
Pädagogische Hochschule Freiburg, Deutschland



• Kann Transnationale Kohärenz erreicht werden? 
• In welchem Umfang ist dies aktuell möglich? Wie kann dies 

erreicht werden?
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Leitfragen unseres Forschungsprojekts



I.   Kohärenz in der Lehrerbildung (LB)

• LB = Hochschulische Lehrerbildung (HLB) + Vorbereitungsdienst
(VD) + Professionelle Fort- und Weiterbildung (FW)

• Strukturelle und inhaltliche Probleme aufgrund einer
fragmentierten LB führten zu einem erhöhten Interesse am 
Konzept “Kohärenz”(Canrinus et al., 2015, Hammerness & Klette 2015; Stéger 2014)

– Oberbegriff: Arten struktureller und/oder inhaltlicher Verzahnung, 
Verknüpfung oder Kooperation (Hellmann 2019)

– Kontinuierlicher Prozess: Beständige Kommunikation und 
permanente Anpassungen aller Beteiligten
(EC, 2015; Hammerness, 2006; Hermansen 2019; Levine et al. 2023)

– Angebots- und Nutzungsseite: Professionelle Wissensdomänen (z. B. 
CK, PCK, PK (Shulman, 1987), Phasen, Inhalte, Theorie-Praxis-Verhältnis, 
Akteure (Angebot) <---> Professionelles Wissen und/oder 
Professionelle Kompetenzen (Ergebnis) (e. g. Cramer, 2020; Hellmann et al. 2021). 
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II.   Kohärenz aus transnationaler Perspektive

• Bestrebungen hin zu Transnationaler Kohärenz im Kontext der 
Europäisierung von Lehrerbildung …
– mangelnde Mobilität von Lehramtsstudenten und berufstätigen 

Lehrern
– Mangel an Vergleichbarkeit der beruflichen Qualifikationen
– Wunsch nach einer Internationalisierung der Lehrpläne 

(European Commission, 2018; European Commission/EACEA/Eurydice, 2021; Kotthoff & Denk, 2007; Symeonidis, 2021) 

− “European Higher Education Area (EHEA)” (Council of Europe, 2023)

• Transnationale Kohärenz nicht ausreichend erforscht 
(Symeonidis et al., in preparation)

– Nationale Konzepte zu gewissem Grad erforscht (e. g. Hellmann et al. 2021 (Germany); 
Lilliedahl et al. 2020 (Sweden))

– Einige komparative Ansätze zur Diskussion von Kohärenz ebenfalls
vorhanden (Canrinus et al. 2019; Darling-Hammond et al. 2017; Flores 2017; Jenset et al. 2017; Lindvall & Ryve, 2019; 

Nordine et al. 2021; Symeonidis et al., in preparation)
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II.   Coherence from a Transnational Perspective

• Der transnationale kooperative Ansatz ist in zweierlei Hinsicht 
sinnvoll
– Vergleichender Erkenntnisse darüber, wie Kohärenz in verschiedenen 

Ländern konzeptualisiert und umgesetzt wird (d. h. "gute Praxis") 
– Darauf aufbauend können gemeinsame kohärente Lehr- und 

Lernangebote (TLO) gemeinsam konzipiert, initiiert, angepasst und 
verbreitet werden

• Ziel : Wo finden sich Möglichkeiten für die Schaffung von Kohärenz 
zwischen verschiedenen europäischen LB-Systemen

• Schwerpunkt des aktuellen Vortrags 
– Vergleichendes Mapping der nationalen Richtlinien und Regularien 

mit Blick auf Kohärenz
– Identifizierung von Konvergenzen und Divergenzen, die ein 

transnationales Verständnis von Kohärenz ermöglichen

9back



III. ConnEcTEd (Erasmus+ programme (2020-2023))
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• Gemeinsame Entwicklung innovativer Praktiken (z. B. in Bezug auf Unterrichtskonzepte, 
Lernangebote, Lerngemeinschaften) und empirischer Maßnahmen (z. B. Wahrnehmung 
der Kohärenz in der ITE durch die Studierenden). 

• Bildung transnationaler professioneller Lerngemeinschaften, die Wissen über 
europäische Berufsbildungssysteme vermitteln und Zugang zu beruflichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten bieten (z. B. Video-Tutorials, virtuelle Vorlesungen)
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ConnEcTEd-Projektstruktur
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Teilprojekte (‚Intellectual Outputs‘):
IO1: Mapping coherence
IO2: Disseminating coherence
IO3: Sharing good practice on coherence
IO4: Measuring coherence
IO5/6: Co-Creating Coherence between PK-PCK-CK/theory-practice in 
Foreign Language Teacher Education (OERs)
IO7: Internationalizing FLTE-Curricula: Virtual lectures and mobilities 
IO8: Internationalizing FLTE-Curricula: Virtual Exchange and digital toolkit



IV.    Forschungsfragen und Methode

• Wie wird Kohärenz derzeit in den nationalen 
Berufsbildungssystemen verwirklicht (makrovergleichende 
Perspektive)?

• Kohärenz konzeptualisiert über...
– die Steuerungsebene von Berufsbildungssystemen im gesamten 

Kontinuum; das Ausmaß, in dem die verschiedenen Phasen der 
Berufsbildung vertikal miteinander verbunden sind

– Strukturelle und organisatorische Merkmale von HLB und horizontale 
Kohärenz in Bezug auf Wissensbereiche (CK, PK, PCK; Shulman, 1987)

• Datenerhebung: 
– 2 qualitative Fragebögen (Januar 2021, Mai 2022), (2x Finnland, 

Kroatien, Frankreich, Deutschland, Norwegen)
– beantwortet von Projektkoordinatoren (TE-Experten mit mehr als 10 

Jahren Forschungserfahrung) und Teammitgliedern an jeder 
Partneruniversität
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Beispielitems aus unserem Instrument

• Gibt es nationale und/oder regionale Rahmengesetze und/oder Standards für 
Lehrerbildung und/oder für die Kompetenzen von Lehrkräften (von wem werden sie 
erstellt, genehmigt, durchgesetzt)?

• Studieren Studierende in Lehramtsstudiengängen für den Primar- und 
Sekundarbereich (d. h. ISCED-Stufen 1, 2 und 3) in der Regel ein, zwei oder drei 
Fächer (und/oder andere Optionen)?

• Welche akademischen Abschlüsse werden für den Eintritt in die zweite schulische 
Einführungsphase der TE empfohlen/erforderlich (B.A., M. Ed., Staatsexamen)?  

• Nach welchen Kriterien werden die Studierenden in Ihrem Land für ein 
Hochschulstudium ausgewählt (z. B. Notendurchschnitt, Eignungstests, Gespräche)?

• Aus welchen Phasen/Stufen besteht Ihr nationales LB-System, z. B.: gibt es 
unterschiedliche Modelle für verschiedene Kategorien von Lehrern (z. B. 
Grundschule, Sekundarstufe I oder II)?

• Handelt es sich bei Ihren LB_Systemen  um konkurrierende, konsekutive oder um 
beides?

• ...
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Ergebnisse  

• Aus urheberrechtlichen Gründen ausgeblendet

Aug 24th 2023 Earli 2023 - Coherence of TE programmes 14



VI. Zusammenfassung

− Inkohärenz innerhalb der und zwischen den Bildungssystemen, 
insbesondere wenn es um die Verknüpfung und Steuerung der 
verschiedenen Phasen des Kontinuums geht. 

− Der Schwerpunkt der politischen Entscheidungsträger lag eher auf 
der Reform von HLB als auf der Entwicklung eines umfassenden 
Kontinuums.

− Das Kontinuum bleibt fragmentiert; die Phasen kommunizieren nicht 
(müssen nicht).

− Das Potenzial des aktuellen ITE-Kompetenzrahmens, den Dialog 
entlang des Kontinuums zu erleichtern (Europäische Kommission 2018), bleibt 
ungenutzt.

− Struktur und Dauer der ITE erweisen sich als einigermaßen kohärent, 
die Verteilung der Wissensbereiche und Inhalte unterscheidet sich 
jedoch erheblich zwischen den Ländern (Symeonidis, 2021)
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• Kann Transnationale Kohärenz erreicht werden? 
– ja

• In welchem Umfang ist dies aktuell möglich? Wie kann dies 
erreicht werden?
– Derzeit nur in begrenztem Umfang (z. B. virtuelle 

Vorlesungsreihen, gemeinsames virtuelles Seminar zu FLTE)
– Erfordert kontinuierliche Anpassungsprozesse auf vielen 

Ebenen der Bildungssysteme (Strukturen, Kooperationen, 
Vorschriften usw.); diese ändern sich ständig
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Forschungsfragen



• Die Vielfalt der Systeme und die Vielzahl der beteiligten Akteure 
machen deutlich, dass Koordinierung und transparente 
Kommunikation erforderlich sind, wenn die EHR in Zukunft Realität 
werden soll.

• Transnationale Kohärenz erfordert Engagement für das 
lebenslange Lernen der Lehrkräfte und ein gemeinsames 
Verständnis über den Zweck jeder Phase von LB.

• Das Modell der "School of Education" in Frankreich und 
Deutschland hat sich in jüngster Zeit als praktikable Lösung für die 
Verwaltung von HLB herausgestellt, aber es gibt nur wenige Daten 
zu deren Effizienz (siehe Band über "Schools of Education" (2023) von Kotthoff & Altrichter, Bildung und Erziehung), 

weiterhin werden VD und FW (noch?) nicht berücksichtigt.
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VI.    Pädagogische Implikationen
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Thank you!

https://www.face-freiburg.de/connected/ 
Erasmus+ results platform

Sammelband zum Ende des Jahres 2023 (Springer, CC BY 
4.0 license), 
„Coherence in European Teacher Education”

Danke an: Michelle Laux, Mirjamaija Mikkilä-Erdmann, Norbert 
Erdmann, Julia Nummi
Katharina Hellmann, katharina.hellmann@ph-freiburg.de
Vasilieos Symeonidis, vasileios.symeonidis@ph-Freiburg.de
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25.07.23

Theorie-Praxis-Konzepte und OERs
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Konkrete Design-Based-Research-Projekte
im Teilprojekt IO5/6



Zum ConnEcTEd-Teilprojekt

25.07.23

Theorie-Praxis-Konzepte und OERs
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IO5/6: Co-Creating Coherence between PK-PCK-
CK/theory-practice in Foreign Language Teacher 
Education (OERs)

Lokale kohärenzorientierte 
Lehrprojektideen 
Fachwissenschaft – 
Fachdidaktik – Pädagogik

Diskussion im 
internationalen 
Projektkonsortium, 
(Weiter-)Entwicklung

Implementierung (in 
mehreren Zyklen)

Aufbereitung  als 
offene 
Bildungsmaterialien 
(OERs)

Publikation und 
Dissemination

www.face-
freiburg.de/connected



02.07.2021
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• Zielgruppe: Studierende im 2./4. Semester des Master of Ed. Spanisch

• Curriculare Verortung: „Integrierter Professionsbereich im M.Ed.“
– FW und FD im Dialog (4 ECTS); 
– Professionsorientierte Sprachpraxis (2 ECTS)

     

35
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DBR Memoria histórica: 
Kontexte und Grundlagen



Problemstellung und theoretischer Rahmen
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Kohärenzorientierung als Leitgedanke und Herausforderung 
• Grundproblem: Wahrgenommene Diskontinuitäten, Fragmentierung 

durch Phasen, Domänen, Fachkulturen  (Darling-Hammond 2013; 
Kotthoff & Terhart 2013; Wittwer et al. 2015)

• zur vernetzten Wissensintegration / reflektierten 
Kompetenzentwicklung für später anwendbare, abrufbare 
professionelle Handlungskompetenz, gegen ‚träges Wissen‘ (Renkl, 
Mandl & Gruber 1993)

• Vernetzung von Domänen (horizontale, synchrone) und Phasen 
(vertikale Kohärenz)

• Salutogenetischer Kohärenzbegriff (Verstehbarkeit, Bewältigbarkeit, 
Bedeutsamkeit) 

DBR Memoria histórica: Kontexte und Grundlagen
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Kursthema „Memoria histórica“



Kurskonzeption als DBR
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02.07.2021

(Quelle: Prediger, 2017)
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Ziele: 
1. Entwickeln innovativer „Interventionen“ für ein Praxisproblem (Design). 
2. Prozess mit Erkenntnisinteresse (Research)

 “was funktioniert wo, wann, für wen und warum?“ (Means & Penuel 2005)

Kernaspekte: 
• Rekonstruktion statt Reduktion
• Gegenstands- und Fachspezifität 
• Prozessorientierung
• Iterative Zyklen
• Forschung, Entwicklung, Praxis (Gravemeijer & Cobbs, 2006; Prediger, 2017) 

 Inhaltliche Strukturierung, Konzeptentwicklung, Evaluation und Reflexion mit 
lokaler Theoriebildung, Re-Design

 Stoffdidaktische und entwicklungsdidaktische Ansätze, anwendungsorientiert

02.07.2021

Exkurs: Didaktische Entwicklungsforschung / DBR



a) Analyse – Exploration 
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• Spezifizierung und (Vor-)Strukturierung als Kern                     
gegenstandsorientierter fachdid. Entwicklung

• Epistemologisch und fachdidaktisch, anknüpfend                                     an 
bisherige Theoriebildung
– Spezifizierung der Ziele, der übergreifenden Bildungsziele und 

gegenstandsspezifischen Lernziele
⟶ Was soll gelernt werden, mit welchem Fokus…

– Strukturierung und Rekonstruktion des Gegenstands – adäquate 
Abstimmung fachsystematischer und zielgruppenspezifischer Zugänge

      (Fachwiss. Strukturierung ↔ Lernendenvorstellungen, Prä-/Fehlkonzepte)
– Identifikation relevanter Kontexte, Sequenzierungen (⟶ „Lernpfade“)
⟶ Wie wird der Stoff für Studierende zugänglich, bedeutsam, relevant…   
     (Stoff- und disziplinbezogene Design-Prinzipien) 
⟶ Ggf. Differenzierung nach Zielgruppen (Zweitfach, Studiensem. u.a.)

02.07.2021

(Prediger, 2017)



Analyse – Exploration (Inhaltliche Strukturierung)
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• Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Konturierung
• Rahmenvorgaben (KMK; RahmenVO)
• Bildungsplan (BW, im Vgl. zu anderen BL)
• Lehrwerke 
• Überfachliche und fachspezifische Paradigmen, Ziele, Prinzipien 

• Prä-Konzepte, Einstellungen, Praktiken
⟶ Erhebung als Teil von Zyklus 1 (Studierende) 
und Zyklus 2 (Studierende, Lehrkräfte)

02.07.2021



B

„Was sollten Lehrkräfte dazu ‚wissen‘...?"

 (Ball, Thames & Phelps, 2008)

02.07.2021
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Die Studierenden kennen zentrale Theorien der kulturellen Gedächtnisforschung,
• … verstehen Dimensionen und Funktionen von Gedächtnismedien und können theoretische 

Ansätze auf spanische/hispano-amerikanische Medienkulturen beziehen,
• … können Literatur und andere kulturelle Texte als Element des kulturellen Imaginären und des 

kulturellen Gedächtnisses und unter Berücksichtigung transkultureller Diskurse 
verstehen/analysieren,

• … können ihr kultur-/literaturwissenschaftliches und fachdidaktisches Professionswissen zu 
Erinnerungskulturen auf ihre [spätere] Tätigkeit als Fremdsprachenlehrkraft beziehen,

• … kennen grundlegende Paradigma und Prinzipien des neo-kommunikativen 
Spanischunterrichts und können did.-meth. Planungsentscheidungen für eigene 
Unterrichtskonzepte – auch phasenübergreifend – skizzieren und begründen,

• … können authentische Texte und andere kulturelle Medien auf sprach-, kultur-, medien-
didaktisch analysieren bzw. didaktisieren und kompetenz-/aufgabenorientiert einsetzen,

• … verfügen über ein anschlussfähiges Planungs- und Reflexionsvermögen im Hinblick auf 
fremdsprachliche Lehr- und Lernprozesse (inkl. inhaltlicher/prozeduraler Kompetenzziele des 
Fachs und fächerübergreifender Bezüge).

Qualifizierungs-/Lernziele des Seminars 

02.07.2021
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b) Construction – Design/Kurskonzept

33

• Konstruktion des Designs 
ausgehend von Strukturierung und Zielspezifizierung:

• Konkrete Lehr-Lern-Prinzipien, Aktivitäten, Lehr-Lern-Mittel sowie mögliche 
Unterstützungen bei (allgemeinen oder individuellen) Lernhürden
 „Welche Aktivitäten/Lehrmittel nach welchen Design-Prinzipien mit 

welchen Aufgaben für welche Ziele…?
 Welche mögliche/typische Hürden, Unterstützungsmaßnahmen? (iterativ) 

• Basis: Theorie zu Lehr-Lern-Prozessen, didaktische Prinzipien
• Kreativer Prozess in theoretischen Rahmen, explorative U.

02.07.2021



Kurskonzeption – in Anlehnung an 4C/ID

(van Merriënboer 1997; Kirschner & van Merriënboer 2007)

02.07.2021
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Kurskonzeption – in Anlehnung an 4C/ID

02.07.2021
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• Kulturelle Gedächtnistheorien
• Medialität und Gedächtnis – Gedächtnismedien
• Literatur und/als Gedächtnis
• Erinnerungskulturen/-medien im Spanischunterricht – 

didaktische Perspektiven

• Projektblock mit individuellen Projektlektüren
6 Wochen unterstützte Projektarbeit in Gruppen – 
Auftakt: Kriterienbasierte Auswahl aus möglichen 
Lektüren
Erarbeitung eines Dossiers für eine Unterrichtseinheit 
mit ergänzenden Materialien

• > Dossiers – Prüfungsleistung – OERs

Struktur des Seminars

kohärenzorientierte 
Lernaufgaben (z.B. 
Konzept “Memoria 
histórica” erklären)

25.07.23
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Projektblock: Dossierarbeit

– Begründen Sie die Auswahl Ihres Textauszugs/Ihrer Textauszüge (nach formal-ästhetischen, inhaltlichen 
und/oder didaktischen Kriterien; vgl. Kriterienraster von Grunewald und Pfäfflin)

– Nehmen Sie eine Situierung/Einordnung des Textauszugs im Gesamttext vor
– Stellen Sie, wo möglich, Bezüge des Textauszugs zur Thematik der memoria histórica und der 

einschlägigen Theorien her
– Stellen Sie diagnostische Vorüberlegungen an (Vorwissen – bzgl. Sprachniveau, kult./Weltwissen, 

Lesesozialisation..., Prä-/Fehlkonzepte, Schwierigkeiten)
– Mit welchem Ziel/mit welchen Zielsetzungen würden Sie den von Ihnen gewählten Text im Unterricht 

lesen? (konkrete Kompetenzziele mit Gewichtung, relevante lern-/kognitionspsychologische, 
literaturtheoretische, kulturwissenschaftliche Bezugsrahmen und Paradigmen)

–  Welche grundsätzlichen Überlegungen zur did.-meth. Planung und Gestaltung können Sie daraus 
ableiten? (‚analytische‘ und/oder ‚responsive‘ Zugänge? Konkrete Ansätze bzw. Phasierungen?)

– Wie ließe sich die von Ihnen gewählte Lektüre in übergeordnete Aufgaben-/Themeneinheit zu memoria 
histórica/Erinnerungskulturen im Spanischunterricht integrieren? 

– Welche phasenübergreifende und/oder fächerübergreifenden Überlegungen erscheinen Ihnen dabei 
relevant? (Aufbau konzeptuellen kult. Wissens, Sprachbewusstheit, Umgang mit nicht didaktisierten 
auth. Texten schon im 1./2. Lernjahr) Welche fächerübergreifenden Ansätze bieten sich außerdem an (> 
Leitperspektiven..)

– Sammeln Sie in Ihrem Dossier auch (Verweise auf) weiteren Gedächtnismedien, die Sie ggf. ergänzend 
einsetzen würden... Begründen Sie Ihre Wahl (Funktionen, lernpsychologische und meth.-did. Aspekte)

25.07.23

Beispiel Freiburg 2 37



Dossier unter: t1p.de/bsp-dos-1

25.07.23

Beispiel Freiburg 2 38

Projektblock: Dossierarbeit
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Kohärenzwahrnehmung von Romanistik-Studierenden



Abschluss: Gruppendossiers

02.07.2021
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c) Erprobung, Evaluation, Reflexion

50

• 1. Durchlauf: SoSe 2020, 2.: SoSe 2021, 
3. SoSe 22, 4.: SoSe 24

• Tandem-Seminar
• Evaluation und Reflexion:

– Fokus und Design: Peer Feedback zum Konzept 
(ConnEcTED)

– Standardisierte Evaluation, Kohärenzbefragung
– Stichprobenartig inhaltsanalytische Auswertung der EA und Dossiers

02.07.2021



• Online-Survey 
• Items zur Kurskonzeption, Wahrnehmung der Lehrenden, eigenem 

Seminarbesuch/Lernzuwachs + offene Ergänzungsfragen.

• n= 14 (von 22) 

• Items: …, 4er Likert-Skala und offene Antworten 
• Einschätzung der Kurskonzeption
• Einschätzung des Co-Teachings, der Lehrenden
• Einschätzung des eigenen Kursbesuchs,
      der Sinnhaftigkeit für Ausbildung und spätere Praxis
• Offene Fragen  
• Datenübersicht (ohne offene Kommentare): t1p.de/mh1

     
02.07.2021
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Kursevaluation 

https://t1p.de/mh1


     

02.07.2021
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Kursevaluation – Allg. Einschätzung
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Kursevaluation – Allg. Einschätzung



     

02.07.2021
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Kursevaluation – Bezüge, Verknüpfung Studium-Praxis?  
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Kursevaluation – Bezüge, Verknüpfung Studium-Praxis?  
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Kursevaluation – ‚Bedeutsamkeit‘?  
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Kursevaluation – ‚Bedeutsamkeit‘?  
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Kursevaluation – ‚Bewältigbarkeit‘?  
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Kursevaluation – ‚Bewältigbarkeit‘?  



02.07.2021
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• Seminar grundsätzlich positiv wahrgenommen (siehe auch allg. 
KoLaRom) – Format, Thema, mit Einschränkung auch Konzeption 

• + (Kognitive) ‚Verstehbarkeit‘ und ‚vernetzende Wissensintegration‘ 
+  auch steigende Sinn-/Kohärenzwahrnehmung

• Ausbaufähig: Integrationsgrad im Design; ‚Bedeutsamkeit‘ im Sinne 
konkreter Praxisrelevanz

• Kernproblem: ‚Bewältigbarkeit‘ (workload, Vorwissen, …)

⟶ Kurs- nicht automatisch auch Programmkohärenz
⟶ Stärkung der Bedeutsamkeit und des Praxisbezugs 

(phasenübergreifend; Impulse aus Lehrkräftebefragung)  
⟶ Zielkonkurrenzen 

Kursevaluation – Kurzes Fazit



(van Merriënboer 1997; Kirschner & van Merriënboer 2007)

02.07.2021
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Ausblick und Weiterentwicklung



02.07.2021
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Lehrkräftebefragung 2021 



• Online-Survey „Memoria histórica im Spanischunterricht“
• Stichprobe: n =  89 
• Zielgruppe: Spanischlehrkräfte in BaWü und BY
• Pilotiert in BaWü (und BY)

• Items: 20 items, 4er Likert-Skala + (halb-)offene Fragen
– Prä-Konzepte
– Einstellungen 
– Erfahrungen und good practices (inkl. Mediennutzung)
– Ergänzende Fragen 

     

02.07.2021
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Lehrkräftebefragung 2021 - Rahmendaten
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Werkstattbericht: Lehrkräftebefragung Mai/Juni 2021
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Werkstattbericht: Lehrkräftebefragung Mai/Juni 2021
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Werkstattbericht: Lehrkräftebefragung Mai/Juni 2021



– > 90 % Halten Memoria histórica für zentralen Themenbereich des 
Spanischunterrichts (BaWü: M=3.52)

– > 90 % unterrichten den Themenbereich regelmäßig, v.a. in der Oberstufe 
(BaWü: M=3.84)

– Aber: Nur ca. 40 % fühlen sich durch Studium und/oder VD auf die Thematik 
vorbereitet (früher teilweise keine/kaum kulturwiss. Studienanteile; eigene 
Berufserfahrung, individuelle Weiterbildung als wichtige Quelle)

– Thematik und Lektüreauswahl in BaWü stark beeinflusst von 
„Sternchenthemen“, Abiturvorgaben

– Prä-Konzepte zeigen, ähnlich wie bei Studierenden, Fokus auf 
soziokulturelles O-Wissen (Geschichte Spaniens und Lateinamerikas u.a.)

     

02.07.2021
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Zwischenfazit Lehrerbefragung



– Das eigene Orientierungswissen zu memoria histórica im span. u. lat.am. Kontext 
wird als solide eingeschätzt, nicht hingegen Grundlagen der 
kulturwissenschaftlichen Gedächtnisforschung
– Rahmenpapiere jenseits des Lehr-/Bildungsplans und des GER sind kaum bekannt
– Lehrkräfte greifen i.d.R. auf Lektürehilfen/didaktisierte Begleitmaterialien zurück
– Grundsätzlich: Die Vorbereitung der Lehrkräfte auf die memoria histórica-
Thematik stammt sehr überwiegend aus ‚Berufserfahrung‘ und ‚selbstständiger 
Weiterbildung‘
⟶ studentischer Output als strukturierte Angebote für Lehrkräfte (OERs)
⟶ Stärkung der Bedeutsamkeit und des Praxisbezugs im Seminar
⟶ Auf- und Ausbau von Formaten der Theorie-Praxis-Kooperation (auch 
standortübergreifende Communities of Practice)

02.07.2021
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Zwischenfazit Lehrerbefragung und Folgerungen



• Multimodales modulares Dossier mit fachwissenschaftlichen und 
fachdidaktischen Impulsen:

• Abgestimmte Hintergrundinfos zu Rahmenthema (in diesem Fall: 
Memoria histórica) in Grundlagenmodul (Kulturtheoretische 
Grundlagen, relevante bildungspol. Rahmenpapiere und did. 
Theorien/Modelle auch jenseits der IKK)

• Vertiefungsangebote zu ausgewählten Schwerpunktlektüren im Kontext
• Empfehlungen zu ergänzenden Materialien (auch für die phasen- und 

fächerübergreifende Arbeit)
• Durch Kooperation mit lat.am. Partnerinstitutionen authentisches 

Material für integr. Kompetenzförderungen (Vertonungen von Texten in 
der jew. Varietät, Interviews usw.) ⟶ u.a. auch Schulung des Hör-Seh-
Verstehens, rezeptiver Varietätenkompetenz usw.

02.07.2021
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CC-lizensierte OERs
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Bsp. Memoria histórica - Chile



C H R I S T I N E  S C H M I D E R  ( U N I V E R S I T É  C Ô T E  D ‘ A Z U R ,  L I N E ) ,  I S A B E L L E  
S I E U R I N ,  P R O F E S S E U R E  D E  P H I L O S O P H I E  ( L Y C É E  C A L M E T T E ,  N I C E )

Eva Freud – un destin 
du 20è siècle

Ein kollaboratives Schul-
Uni Projekt an 

ausserschulischen 
Lernorten​

ConnEcTEd 2022-23



Plan

Contexte

Vecteurs de cohérence

Origine du projet

Objectifs et thèmes

Conception du cours

Tâches

Production d’élèves

Conclusion



1. Contexte éducationnel

 La Formation en Langues étrangères depuis PISA 
 L‘approche par compétence 
 L‘approche actionnelle et communicative (Meißner/Reinfried 2001, Ellis 

2003, Königs 2012, Hallet 2016)

 Les nouveaux défis dans la formation des 
enseignants: une hybridité accrue, la révolution 
numérique, une hétérogénéité exacerbée…
 -> le potentiel des projets collaboratifs et coopératifs „extrascolaires“



Contexte institutionnel : Elèves de Terminale HLP (Humanités, 
Littérature, Philosophie) du Lycée Calmette

 L‘Intérêt pédagogique pour les élèves:
 Valorisation de la spécialité « Humanités, Littérature et Philosophie » à 

travers un projet créatif et mémoriel
 Amélioration de l’expression écrite à travers l’écriture de chœurs et de 

dialogues relatant la vie d’Eva pour le spectacle théâtral. 
 Echange avec des étudiants en vue de leur orientation. 
 Initiation au travail universitaire. 

30 élèves en Terminale, 4 heures par semaine, profil littéraire



1. Contexte institutionnel : étudiants en Licence binationale 
formation des enseignants (Nice-PH Freiburg)

 Intérêt pédagogique pour les étudiants
 Projet en collaboration avec un établissement français – expérience pre-

professionnalisante
 Possibilité d’expérimenter l’approche pédagogie par projet qu’il devront 

mettre en place, plus tard, dans leur propre enseignement
 Partager leur compétences linguistiques, interculturelles et pédagogiques
 Refléchir sur leur propre pratique en tant qu’apprenant et enseignant

10 étudiants de la licence d’enseignement binationale en 3è année (mobilité d’un 
an dans le pays partenaire.

6 étudiants Erasmus allemands et autrichiens en formation des enseignants. 
Groupe franco-allemand ayant déjà eu une expérience d’enseignement (stages)



2.Vecteurs de cohérences : L‘approche actionnelle

 Approche par compétence/par tâches
 Situations d'apprentissage et d'enseignement holistiques, authentiques et 

immersives dans les programmes de formation des enseignants de langues 
étrangères 

 Compétences des "praticiens réflexifs" (Schön 1983)
 Teach what you preach – cohérence entre apprentissage et enseignement 
 Cours axés sur des projets qui favorisent les relations et les connexions entre 

les différents domaines de la discipline, ainsi qu’entre la théorie et la 
pratique



2. Vecteurs de cohérence : La pédagogie par projet 
(en dehors de l‘école)

 Apprentissage et enseignement à l‘extérieur de 
l‘école
 Enseignement en lien avec la pratique
 Apprentissage durable
 Rendre les documents et le matériel d’apprentissage tangibles.
 Offrir des incitations à l’apprentissage (Salzmann, 2007)



2. Vecteurs de cohérence : L‘approche 
collaborative 

 Des étudiants en formation des enseignants en tant 
qu‘apprenants et
 Encourager la réflexion personnelle
 Développer la posture professionnelle
 Sensibilisation à l‘hétérogénéité des élèves
 Interroger leur propre pratique d‘enseignement
 Changement de perspective
 Familiarisation avec des méthodes collaboratives et coopératives
 Gain de confiance 



3. Origine du projet

L’AMJDAM (L’Association pour la mémoire des enfants déportés des Alpes 
Maritimes) depose des plaques dans les établissement scolaires du 
département en souvenir des élèves juifs déportés.
Travail sur les registres scolaires dans chaque établissement et comparaison
avec les archives de la police et les listes des disparus.



3. Origine du projet – La plaque  

16 élèves juives du Lycée de Jeunes Filles 
Calmette ont été déportées à Auschwitz et y 
ont été assassinées.

Dans le cadre d’un projet sur la mémoire qui 
reprend le travail d’ l’AMJDAM, Isabelle 
Sieurin, professeur de philosophie au Lycée 
Calmettes étudie les registres scolaires avec 
ses élèves pour retracer leur destin.



3. Origine du projet : L‘énigme d‘Eva

Dans le registre des entrées et sorties des élèves pendant la guerre, le nom 
d’Eva Freud apparaît.



3. Origine du projet   :  l‘enquête

2 Questions:

1. Y-aurait-il un lien avec Sigmund Freud?

2. Et pourquoi cette jeune femme qui est
morte en morte en 1944 ne figure-t-elle
pas sur la plaque del’AMJDAM? 

L’enquête d’Isabelle Sieurin: 
Nice – Washington – Marseille

Lycée Calmette
Library of Congress
Cimetière municipal Marseille



3. Origine du projet  

Eva Freud, petite fille de Sigmund
Freud, fille d‘Olivier Freud, son fils
et d‘Henny Fuchs, née en 1924 à 
Berlin. Eva a 9 ans quand en 1933, 
la famille quitte l‘Allemagne nazi
pour l‘exil à Paris. Elle arrive à 
Nice en 1934 et est scolarisée au
Lycée de Filles, aujourd‘hui Lycée
Calmette.



4. Presentation du projet : Objectifs et thèmes

 Biographie et expression 
scénique

 Atelier de lecture et d’écriture ayant 
pour objectif la création d’un spectacle 
théâtral autour de la correspondance
d’Eva Freud, petite-fille de Sigmund 
Freud, et élève au Lycée de Jeunes
Filles, Calmette à Nice pendant les 
années 30

 Ecriture de textes, lectures scéniques, 
travail sur des lettres choisies en 
allemand et français 

 Valorisation de l’expression écrite à 
travers l’écriture de chœurs et de 
dialogues relatant la vie d’Eva pour le 
spectacle théâtral



4. Presentation du projet :  Objectifs et thèmes

 Etudes culturelles et concepts 
mémoriels

 Travail universitaire sur la topographie 
de la mémoire (Lieux de mémoires), le 
discours mémoriel (approches 
sociologiques, Maurice Halbwachs, 
Aleida Assmann, Harald Welzer, 
mémoire familiale, mémoire culturelle)

 Comprendre le Lycée Calmette comme
lieu de mémoire des enfants des Alpes 
Maritimes déportés dans les camps 
nazis

 Affiner son esprit historique et critique 
en apprenant comment la 
connaissance du passé est construite à 
partir de documents, d’archives, de 
lieux, d’objets, de témoins et de 
témoignages



4. Presentation du project : Objectifs et thèmes

 Connaissances et expériences 
historiques

 Nice comme zone occupée

 Découverte de la Côte d’Azur 
comme refuge pour les 
communautés exilées. 

 Visite de Thorenc sur les traces 
des réfugiés juifs cachés entre 
1942/43. 
https://vimeo.com/461756889/8bee73feae

https://vimeo.com/461756889/8bee73feae


4. Presentation du project. Objectifs et themes

 La condition féminine dans les 
années 1940

 Enquêter sur la vie de jeunes 
femmes sous l’occupation

 Se familiariser avec la vie et la 
scolarité de jeunes filles des 
années 40

 Etudier l’interdiction de 
l’avortement et ses conséquences



4. Presentation du projet. Objectifs et themes

 Simone Veil – un combat pour 
le droit à l’avortement

 Présentation de la personnalité et 
de la biographie de Simone Veil, 
ancienne élève du Lycée Calmette

 Découverte de son lien avec Eva

 Etude de son parcours politique 
et de son combat pour le droit à 
l’avortement



5. Conception 
du cours: 
Sur 2 semestres, 6 ECUE, 
avec plusieurs rencontres 
et séances collaboratives 
et une excursion 
conjointe

Création d’un spectacle 
théâtral et de lecture 
scénique basé sur la vie et 
la mort d’Eva Freud

Représentation au 
théâtre du Grand 
Château de Valrose



La vie d’Eva Freud

Née le 3 septembre 1924 
à Berlin

Petite fille de Sigmund 
Freud

Arrivée à Nice en 1934 
avec sa famille qui a fui 
la montée du nazisme à 
Berlin

Elève du lycée Calmette 
à Nice de 1934 à 1942

Décédée le 4 novembre 
1944 des suites d‘un 
avortement clandestin



5. Conception du cours:  Les sources 
historiques

-La correspondance 
entre Eva et Hélène 

-Les registres de 
l’école et photos 
d’archives

-Le « carnet 
d’observations » des 
parents d’Eva

-Les archives de la 
police française en 
lien avec l’arrestation 
des familles juives à 
Thorenc



Lettre d‘Eva



Archives de la 
police française



6. Tâches
Projet Eva Freud 
2023. 

Travail d’écriture 
n°1 à faire par 
groupes de deux ou 
trois 
élèves/étudiants. A 
envoyer en 
word/pages/pdf à 
l’enseignant.

 Objectif : Écrire deux textes sur la vie d’Eva (de sa naissance 
en 1924 jusqu’à ses douze ans, et sur sa vie à Nice jusqu’à sa 
mort). Ces textes peuvent prendre des formes très diverses en 
fonction de votre inspiration : récits, poésies, lettres, dialogues… 

 Texte n° 1 : Eva à Berlin. 
 Texte n° 2 : Eva à Nice. 

Les  textes seront utilisés comme chœur/voix off 
racontant/commentant la vie d’Eva lors de la représentation. 

 Suivre le lien pour comprendre ce qu’est un coeur au théâtre

https://www.youtube.com/watch?%20v=yzksq_YB08M


6. Tâches
Lire les documents, 
visionner les vidéos, 
prendre des notes avant 
de commencer le travail 
d’écriture. 

1. Liens vidéo et podcast pour trouver toutes les 
informations utiles pour la rédaction de vos textes : 
- Emission sur Eva Freud
- Podcast sur Eva Freud
- Biographie Eva Freud

2. Liens pour trouver des informations en vue de la 
rédaction de vos textes :
- Répères chronologiques
- Entretien sur Eva Freud
- Vidéo sur Nice sous l'occupation 

- Livre : Isabelle Sieurin, Qui a tué Eva Freud, fragments d’une 
vie à Nice, Editions Mémoires Millénaires. 

https://video-streaming.orange.fr/culture-art-creation/qui-a-tue-eva-freud%20CNT000001avUNC.html
https://www.franceculture.fr/emissions/lexperience-le-podcast-original/qui-es-tu-eva-freud?qsd
https://www.francetvinfo.fr/culture/livres/dans-son-livre-quot-qui-a-tue-eva-freud-quot-isabelle-sieurinenquete-sur-la-mort-de-la-petite-fille-du-psychanalyste-a-nice_3280017.html
http://spip.systemique.eu/IMG/article_PDF/article_356.pdf
https://www.rfpsy.fr/eva-freud-1924-1944-une-adolescente-rebelle-et-oubliee/
https://vimeo.com/461756889/8bee73feae


6. Tâches
Lieux de mémoires

I. Lisez l’article de Jan 
Assmann
Kollektives 
Gedächtnis und 
kulturelle Identität 
et résumez ses 
thèses principales. 
Faites un glossaire.

III. Rédigez un texte 
sur un lieu de 
mémoire de votre 
choix. En quoi  ce 
lieu correspond-il 
à la définition de 
Jan Assmann?

II. Répondez 
aux questions: 

1. Qu’est-ce qu’un 
lieu de mémoire ?

2. Quel est 
l’historien qui a 

développé ce 
concept ?

3. Citez quelques 
lieux de mémoire de 
la première guerre 
mondiale et de la 
seconde guerre 

mondiale

4. Peut-on dire que le 
Lycée Calmette est 

un lieu de mémoire ? 
Quel était son nom 
pendant la seconde 
guerre mondiale ?

5. Retrouvez les 
noms, âges, numéros 
de convois des élèves 
qui ont été déportées 
sans retour parce que 

nées juives ?

6. Qui est Simone 
Veil ? Quand était-
elle élève au lycée ? 
Quand a-t-elle été 

arrêtée ? 

https://archiv.ub.uni-heidelberg.de/propylaeumdok/1895/1/Assmann_Kollektives_Gedaechtnis_1988.pdf
https://archiv.ub.uni-heidelberg.de/propylaeumdok/1895/1/Assmann_Kollektives_Gedaechtnis_1988.pdf
https://archiv.ub.uni-heidelberg.de/propylaeumdok/1895/1/Assmann_Kollektives_Gedaechtnis_1988.pdf


6. Tâches
Lieux de mémoires 
– Thorenc

Suite à l’excursion, 
rédigez un texte sur le 
village de Thorenc
comme lieu de 
mémoire en vous 
basant sur vos 
expériences et 
impressions.

Illustrez le texte avec 
des photos que vous 
avez prises.



6. Tâches
Elaborez une 

séquence de cours 
pour une classe 

de 3è en vous 
servant de tous 
les documents 

distribués. 

-Définissez les 
objectifs 

linguistiques, 
culturels, 

communicatifs et 
éducationnels.

-Précisez les 
activités 

langagières.

-Indiquez les 
tâches 

intermédiaires et 
la tâche finale.

- Donnez des 
précisions sur 

l’évaluation et les 
devoirs à la 

maison

Quand vous aurez 
terminé la 
séquence, 

demandez un 
feedback à deux 

autres personnes.



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants

Travail créatif
• Des textes créatifs, des bandes dessinées, 

des poèmes sur la vie d’Eva
• Des textes sur des lieux de mémoires 

choisis par les participants
• Des textes sur Thorenc et sa topographie 

mémorielle
• Des analyses de la correspondance
• Des séquences sur « Eva Freud, un destin 

du 20è siècle »
• Une vidéo pour la représentation au 

théâtre



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des textes créatifs, des 
bandes dessinées, des 
poèmes sur la vie d’Eva:

Exemple d’une lettre 
fictive



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des textes créatifs, des 
bandes dessinées, des 
poèmes sur la vie d’Eva:

Exemple d’une BD



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des textes sur Thorenc
et sa topographie 
mémorielle



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des analyses de la 
correspondance entre 
Eva et Hélène



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des analyses de la 
correspondance entre 
Eva et Hélène



7. Productions 
d’élèves et 
d’étudiants
Des séquences sur 
« Eva Freud, un destin 
du 20è siècle »



La représentation : les affiches



La représentation



La représentation



Bilan et conclusion : Le projet comme 
vecteur de cohérence

Les étudiants avaient le
sentiment qu’ils avaient
appris:

-à s’adapter aux 
environnements
inconnus, 

-à adopter de nouvelles
perspectives,

-à créer des liens entre 
les différents champs 
de compétences

-à relier théorie et 
pratique



Core practices in der norwegischen
Fremdsprachenlehrerbildung
Gerard Doetjes, Uni
Oslo/Fremdsprachenzentrum

13.10.2023 111



Norwegen: Schulsystem und Lehrerbildung
Schulsystem

1.-7. Klasse – Norwegisch, Englisch
8.-10. Klasse – zweite Fremdsprache optional
11.-13. Klasse – zweite Fremdsprache obligatorisch (nur am 
Gymnasium)

Lehrerbildung
Grundschullehrerbildung 1.-7. Klasse – 5 Jahre, MA
Grundschullehrerbildung 5.-10. Klasse – 5 Jahre, MA 
Lektorenasubildung 8.-13. Klasse – 5 Jahre, MA
Praktisch-pädagogische Ausbildung 5.-13. Klasse – 1 Jahr, post-
MA 13.10.2023 112



Domäne in der Lektorenbildung (nationale Richtlinien)

zwei Fächer, z.B. Fremdsprache/Deutsch und Geschichte
Pädagogik und Didaktik jeweils 30 ECTS
100 Tage Schulpraxis
Oslo: Fächer an den Fakultäten, Pädagogik und Didaktik am 
Institutt für Lehrerbildung und Schulforschung, Schulpraxis
verteilt auf vier Semester (3., 6., 7., 9.) 
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Ein Experiment mit einfachen Mitteln

P observierte FD, insgesamt 10 * 2 Stunden
P bekam vorab das Thema
Core practices (University of Michigan)
Nachbesprechung P und FD: «could have, not should have»  
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Core practices: Was Lehrkräfte können müssen

Representation of practice is about “all of the different ways in which the 
work of practitioners is made visible” to student teachers (Grossman, 
2018, p. 8)
Core practices in teaching are identifiable components that teachers 
enact to support learning. Core practices consist of strategies, routines, 
and moves that can be unpacked and learned by teachers. Grossman et 
al. (2009b, p. 277) 
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Ergebnisse

P kennt jetzt die Themen und Arbeitsweisen der 
Fremdsprachendidaktik und kann darauf rekurrieren
FD weiss jetzt, dass er a) die core practices in den Seminaren
gut integriert hat aber b) nicht immer sichtbar macht
FD baut jetzt öfter kurze Meta-Diskussionen ein
Die Methode funktioniert, neue Observationen: P+FD bei
einer neuausgebildetenen Lehrerin, FD bei Fach

13.10.2023 116



Quellen
Doetjes, G. & Hatlevik, I.K.R. (im Druck). Identifying core practices as a framework 
for teacher educators‘ cooperative professional development. 
Doetjes, G. & Janss, C. (2023). Working with literature in foreign language teacher 
education. Open educational resource on the ConnEcTEd webpage. University of 
Education Freiburg. 
Grossman, P. (Ed.). (2018). Teaching core practices in teacher education. Harvard 
Education Press.
Grossman, P., Compton, C., Igra, D., Ronfeldt, M., Shahan, E., & Williamson, P. 
(2009a). Teaching practice: A cross-professional perspective. Teachers College 
Record, 111(9), 2055–2100.
University of Michigan (k.J.). High-leverage practices. 
https://www.teachingworks.org/work-of-teaching/high-leverage-practices
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Weitere Informationen und Materialien

Final results and products:
• https://www.face-freiburg.de/connected/
• Erasmus+ results platform

• Sammelband zum Ende des Jahres 2023: Coherence in European 
Teacher Education. Theoretical Modells, Empirical Studies, 
Instructional Approaches. (Springer, CC BY 4.0 license):
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http://Hhttps:/www.face-freiburg.de/connected/
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2020-1-DE01-KA203-005728
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• Kohärenz und Internationalisierung:
  Quadratur des Kreises oder Quelle 

für Synergien?

• OERs:
  Erfahrungen und Einschätzungen zur 

Verwendung von OERs in der Hochschullehre/zur 
Vernetzung von Theorie und Praxis?
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